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1 Allgemeines & Ziele des Lehrstuhls

Allgemeines:

Informieren Sie sich regelmäßig auf unserer Homepage für Informationen, Downloads, etc. Zudem gibt es 

Aushänge an unseren Brettern. 

Ziele:

 Wertvolle Einblicke in Theorien und Praxis

 Einbezug bedeutender wissenschaftlicher Theorien und Studien

 Anregung zur Kooperation

 Anregungen zum Nachdenken & kritischem Denken

 Haltungen von Lehrkräften im Fokus
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2 Wer wir sind
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2 Wer wir sind
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Lehrstuhlinhaber: Sekretariat:



2 Wer wir sind

Wissenschaftliche MitarbeiterInnen
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Dr. Denise Weckend

Email: denise.weckend@uni-a.de

Telefon: +49 821 598 – 5571

Raum: 2039

Sprechzeiten: Nach Vereinbarung

Dr. Elmar Straube

Email: elmar.straube@uni-a.de

Telefon: +49 821 598 – 5571

Raum: 2039

Sprechzeiten: Nach Vereinbarung

Tobias Böttger

Email: tobias.böttger@uni-a.de

Telefon: +49 821 598 – 5804

Raum: 2044

Sprechzeiten: Nach Vereinbarung

Hartmuth Geck

Email: hartmuth.geck@uni-a.de

Telefon: +49 821 598 – 5580

Raum: 3502

Sprechzeiten: Nach Vereinbarung



2 Wer wir sind

Wissenschaftliche MitarbeiterInnen
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Kinga Sieberhagen

Email: kinga.sieberhagen@uni-a.de

Telefon: +49 821 598 – 5567

Raum: 2035

Sprechzeiten: Nach Vereinbarung

Christopher Geck

Email: christopher.geck@uni-a.de

Telefon: +49 821 598 – 5567

Raum: 2035

Sprechzeiten: Nach Vereinbarung

Dr. Christiane Schloms

Email: christiane.schloms@uni-a.de

Telefon: +49 821 598 – 5615

Raum: 2095

Sprechzeiten: Mittwoch, 14:00 – 15:00 Uhr



2 Wer wir sind

Abgeordnete Lehrkräfte
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Ramona Bäßler

Email: ramona.baessler@uni-a.de

Telefon: +49 821 598 – 5566

Raum: 2035

Sprechzeiten: Nach Vereinbarung

Thomas Gottfried

Email: thomas1.gottfried@uni-a.de

Telefon: +49 821 598 – 5566

Raum: 2035

Sprechzeiten: Nach Vereinbarung

Lehrer für Gymnasium 50 %

Dr. Susanne Feldschmid

Email: susanne.feldschmid@uni-a.de

Telefon: +49 821 598 – 5566

Raum: 2043

Sprechzeiten: Nach Vereinbarung



2 Wer wir sind

Abgeordnete Lehrkräfte
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Grundschullehrer 50%

Thomas Hirsch

Email: thomas.hirsch@uni-a.de

Telefon: +49 821 598 – 5804

Raum: 2044

Sprechzeiten: Nach Vereinbarung

Inklusion-

Beratungsstelle: Projekt Bas!s

Marianne Lange-Singheiser

Email: marianne.lange-singheiser@uni-

a.de

Telefon: +49 821 598 – 5615

Raum: 2043

Sprechzeiten: Nach Vereinbarung

mailto:Thomas.hirsch@uni-a.de


2 Wer wir sind

Wertvolle Bildung in der Schule: 

menschlich – anspruchsvoll –

multiperspektivisch –

wissenschaftlich – praktisch 

Das folgende Leitbild beschreibt unser 

Selbstverständnis als universitäre 

Forschungs- und Lehreinheit und mit Blick 

auf unsere Vorstellung einer humanen 

Schule, auf die wir Studierende 

vorbereiten wollen. Dieses 

schulpädagogische Grundsatzprogramm 

ist für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

zentraler Orientierungsmaßstab, an dem 

wir Forschung und Lehre ausrichten. 

Zugleich zeigt es künftigen Lehrpersonen, 

die bei uns studieren, jenes Erziehungs-

und Bildungsverständnis auf, das wir als 

wissenschaftlich gültige Grundlage 

bildungswirksamen Unterrichtens im 

Lebensraum Schule betrachten. 

1. Der Mensch im Zentrum

2. Bildung und lebenslanges Lernen

3. Erziehung – Sozialisation – Enkulturation

4. Bildung als multiperspektivische Begegnung mit der Welt

5. Einheit von Forschung und Lehre; Methodenvielfalt

6. „Schulen sollen nicht nur Wissen und Können vermitteln, sondern auch Herz und 

Charakter bilden.“ (Art. 131, Abs. 1 Bayerische Verfassung)

7. Bildungs- und Erziehungsziele im Horizont epochaltypischer Schlüsselprobleme (Klafki)

8. Schulpädagogik als praktische Theorie und theoretische Praxis

9. Lehrerprofessionalität als Symbiose von Kompetenz und Haltung: Das Sokrates-Protokoll

10. Menschwürde als oberster Wert und Basis unserer Arbeit

 Ambiguitätstoleranz; Aufmerksamkeit und Achtsamkeit; Bereitschaft, konstruktives Feedback zu 

geben und nehmen; Demokratisches Handeln; Gewaltfreie und offene Kommunikation (nach 

Marshall Rosenberg); Höflichkeit (z. B. Grüßen, Entschuldigung bei Abwesenheit in Seminaren); 

Interesse am Studienfach und Offenheit für Themen und Diskurse; Kooperation und Mitarbeit (z. B. 

bei Arbeitsaufträgen in Vorlesungen und Seminaren); Nachhaltiger Umgang mit sich, anderen 

Menschen und der Natur; Offene Fehlerkultur („Fehler sind Helfer“); Respekt und Rücksichtnahme

Unser Leitbild: Auszüge

10



3 Struktur des Studiums in der Schulpädagogik

Basismodul

Basismodul Schulpädagogik: 

Pflicht: SPK-2100

• Vorlesung 1: Theorie und Empirie 

des Unterrichts (LPO 2023)

• Vorlesung 2: Theorie und Empirie 

der Schule (LPO 2023)

• Vorlesung 3: Bildung, Erziehung, 

Unterricht (LPO 2023)

• Zielgruppe: LA GS/MS/RS+Gym

• Prüfungsleistung: Basismodul-

klausur zu allen drei Vorlesungen; 

Prüfung wird jedes Semester 

angeboten, dafür gibt es keine 

Wiederholungsklausur.

Pflichtmodule für alle Lehrämter

Praktikumsmodul

Pädagogisch-didaktisches Schulpraktikum: Praktikumsmodul in der  Schulpädagogik: Pflicht: 

SPK-2110

 Seminar: Planung, Durchführung und Reflexion von Unterricht; wird jedes Semester mehrfach von vielen 

unterschiedlichen Dozierenden angeboten. Es wird dringend empfohlen, das Seminar VOR dem Praktikum zu 

belegen.

 WICHTIG: bitte tragen Sie sich in die Veranstaltung „Anmeldung: Voranmeldung zum Seminar "Planung, Analyse 

und Evaluation von Lehr-Lernprozessen": XX/XX 202X“ auf Digicampus ein. Diese Voranmeldung findet immer ein 

Semester davor statt.  

 Praktikum: pädagogisch-didaktisches Blockpraktikum; Grund- und Mittelschule: Fünf Wochen am Stück 

jeweils zwischen Ende Winter und Anfang/Mitte Frühling eines Jahres: Anmeldung läuft zentral über das 

Prüfungsamt ( Prüfungsamt); Realschule und Gymnasium melden sich entsprechend bei ihrem zuständigen 

Praktikumsamt und können das Praktikum auch zwischen September und Februar bzw. zwischen Mai und Juli 

absolvieren und können die 5 Wochen teilen.

 SPK-2110 Pädagogisch-didaktisches Schulpraktikum; 6 ETCs (7 ETCs Gym)

 Prüfungsleistung: Teilnahme am Seminar + Praktikum (inkl. Praktikumsbestätigung oder Praktikumskarte) + 

ausgefüllter Leitfaden "Schulpraktikum„  Anmeldung auf STUDIS erst nach dem Praktikum und in dem 

Semester, in dem man seinen Leitfaden abgibt.
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https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/praktikumsamt/


3 Struktur des Studiums in der Schulpädagogik

Vorlesung Herausforderung 

Mittelschule: SPK-2140

 SPK-2140  

 Pflicht für alle Studierenden 

des Lehramts Mittelschule; 

 wird jeweils nur im 

Wintersemester angeboten.  

 Prüfung: Modulklausur; wird 

jedes Semester angeboten, 

dafür gibt es keine 

Wiederholungsklausur.

Weitere Pflichtmodule für das Lehramt an Mittelschulen
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Seminar Grundfragen der 

Mittelschule: SPK-2141

 SPK-2141   

 Pflicht für alle Studierenden 

des Lehramts Mittelschule; 

 wird jedes Semester 

angeboten

 Prüfung: Portfolioprüfung

 SPK-2142 

 nur nötig bei Didaktikfach

Wirtschaft und Beruf 

(ehemals Arbeitslehre) 

 wird jedes Semester 

angeboten

 Prüfung: Portfolioprüfung

Seminar Spezielle Fragen der 

Mittelschule: SPK-2142



3 Struktur des Studiums in der Schulpädagogik

Allgemeine Infos

 SPK-2120; 5 ETCs 

 Freie Wahl zwischen den drei 

EWS-Fächern, es wird aber 

empfohlen, wenn man 

Staatsexamen in Schulpädagogik 

schreiben möchte

 Bestehend aus Vorlesung + 

Seminar

 Prüfung: ab WS 23/24 mündliche 

Prüfung

Optionaler Bereich: Aufbaumodul in der Schulpädagogik: SPK-2120
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Vorlesung Ausgewählte Felder I Theorie des Unterrichts +

Seminar Ausgewählte Felder II pädagogisch-didaktischen Handelns in der 

Schule

 Modulteil 1: Vorlesung: Theorie und Empirie der 

Unterrichtsplanung; wird nur im Sommersemester angeboten 

 Modulteil 2: Seminar: Zentrale Aspekte pädagogisch-didaktischen 

Handelns; wird jedes Semester von mehreren Dozierenden 

angeboten feste Inhalte (z.B. Klassenklima; Motivierung; Feedback + 

Reflexion; Pädagogische Gesprächsführung; Inklusion; …)

 Prüfungsleistung: Erfolgreiche Teilnahme am Seminar + Teilnahme 

an der Vorlesung: Ab WS 23/24 mündliche Prüfung; Prüfung wird 

jedes Semester angeboten, dafür gibt es keine 

Wiederholungsprüfung im Semester.



3 Struktur des Studiums in der Schulpädagogik

Freier Bereich - verschiedene Seminare: Optional; Jeweils 3 ETCs

• = SPK-2140 Fächerübergreifende Bildungs- und Erziehungsaufgaben

• = SPK-2141 Professionalisierung 1

• = SPK-2142 Professionalisierung 2

• = SPK-2143 Professionalisierung 3

• = SPK-2144 Fördern

• = SPK-2145 Beraten

• = SPK-2146 Forschung

Zielgruppe: LA GS/MS/RS (mit ETCs) aber auch LA Gym (ohne ETCs)

Prüfungsleistung: Je nach Veranstaltung erfolgreiche Teilnahme + Prüfungsleistung (z.B. 

Portfolio; Klausur; Hausarbeit; etc.); jedes Modul gibt 3 ECTs und ist unbenotet.

Freier Bereich: Module für die Lehrämter Grund-, Mittel- und Realschule
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3 Struktur des Studiums in der Schulpädagogik
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Seminare des freien Bereichs im Wintersemester 2023/2024:

SPK-2140
Fächerübergreifende Bildungs-

und Erziehungsaufgaben 

Perspektiven einer zukunftsweisenden 

Wertebildung
Sieberhagen

Sozialpädagogik im schulischen und 

außerschulischen Bereich
Hirsch

Sozialpädagogik im schulischen 

und außerschulischen Bereich
Schloms Interkulturelle Bildung Zierer

SPK-2141 Professionalisierung 1
Lehrplanplus und Kompetenzorientierung: 

Grundlagen und Praxis
Gottfried Soziales Lernen in der Schule Straube

Werteerziehung und Medienbildung 

im digitalen Kontext der Schule
Rühling

Schwierige und 

herausfordernde Situationen 

im Unterricht

Schloms

SPK-2142 Professionalisierung 2

Fit für die Klassenfahrt? Fahrten und 

Exkursionen: Wie macht man das? Worauf 

muss ich achten?

Koller; Straube & 

Weckend

„Brave Schülerinnen oder krasse 

Typen?“ – Ziele, Inhalte und Praxis 

schulischer Wertebildung

Gottfried
Umweltbildung in die Schule 

bringen
Sieberhagen

SPK-2143 Professionalisierung 3
Projekt: Anlegen eines Insekten-Biotops 

(Zertifikat Umwelt)
Geck

Bildungsbäume - Aufforsten mit 

Schulklassen: Bäume mit Lernenden 

pflanzen zum Klima- und Artenschutz

Geck; Geck Ch..
Schwierige und herausfordernde 

Situationen im Unterricht
Schloms

SPK-2144 Fördern
Vorsicht: Vielfalt der SchülerInnen. „Was tue 

ich, wenn…“. Umgang mit Herausforderungen
Lange - Singheiser

Vorsicht: Vielfalt der SchülerInnen. „Was 

tue ich, wenn…“. Umgang mit 

Herausforderungen

Lange-Singheiser Inklusion Zukunftsaufgabe (Online)
Lange -

Singheiser

Inklusion Zukunftsaufgabe 

(Online)
Lange - Singheiser

SPK-2145 Beraten
Kooperation statt Konfrontation: mit Eltern im 

Gespräch

Lange-Singheiser, 

Sieberhagen

Krisen in der Schule -

Verhaltensauffälligkeiten und andere 

schwierige Situationen meistern

Lauffer

Der Lehrer ein Teamplayer: 

Netzwerke in der Schule (= 

Förderinstitutionen)

Lange-

Singheiser
Förderinstitutionen Schloms

SPK-2146 Forschung
Lernen lernen: Förderung von 

Methodenkompetenz
Chott

Offene Lernlandschaften und innovative 

Unterrichtskonzepte - Die Schule der 

Zukunft?

Bäßler



4 Was wir noch bieten

Zertifikat Inklusion

Der Lehrstuhl für Schulpädagogik (Prof. Dr. 

Klaus Zierer) bietet in Zusammenarbeit mit dem 

Lehrstuhl für Grundschulpädagogik und 

Grundschuldidaktik (Prof. Dr. Andreas 

Hartinger) das Zertifikat „Inklusion in der 

Regelschule„ für alle Lehramtsstudierenden 

an.

Ansprechpartnerinnen sind am Lehrstuhl für 

Schulpädagogik: Frau Marianne Lange-

Singheiser; am Lehrstuhl für 

Grundschulpädagogik und Grundschuldidaktik: 

Frau Dr. Kathrin Gietl

Nähere Informationen: https://www.uni-

augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/schulp

adagogik/studium/zusatzqualifikationen/#inklusi

on

Zusatzqualifikationen
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Erweiterungsfach: Beratungslehramt (LPO I 

§112): weitere Informationen unter: 

Der Lehrstuhl für Schulpädagogik (Prof. Dr. 

Klaus Zierer) bietet in Zusammenarbeit mit 

dem Lehrstuhl für Psychologie (Prof. Dr. 

Markus Dresel) das Erweiterungsstudium 

„Beratungslehrkraft„ für alle 

Lehramtsstudierenden an.

Ansprechpartnerinnen sind am Lehrstuhl für 

Schulpädagogik: Frau Dr. Denise Weckend; 

am Lehrstuhl für Psychologie: Frau Dr. 

Kristina Stockinger, geb. Loderer

Nähere Informationen: https://www.uni-

augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/sch

ulpadagogik/studium/zusatzqualifikationen/#b

eratung

Ansprechpartnerin ist am Lehrstuhl für 

Schulpädagogik: Frau Marianne Lange-

Singheiser

Nähere Informationen: https://www.uni-

augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/sc

hulpadagogik/studium/zusatzqualifikatione

n/#besondererforderbedarf

Erweiterungsfach im Lehramt nach LPO I §

117 "Individuelle Förderung von 

Schülerinnen und Schülern “

https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/schulpadagogik/studium/zusatzqualifikationen/#inklusion
https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/schulpadagogik/studium/zusatzqualifikationen/#beratung
https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/schulpadagogik/studium/zusatzqualifikationen/#besondererforderbedarf


4 Was wir noch bieten: Zertifikat Wertebildung: Das Sokrates-
Protokoll
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4 Was wir noch bieten

Zertifikat Wertebildung: Das Sokrates-Protokoll
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ZIELSETZUNGEN

Das Zertifikat „Werteerziehung“ ist ein freiwilliges 

Zusatzangebot des Lehrstuhls für Schulpädagogik der 

Universität Augsburg und richtet sich primär an 

Lehramtsstudierende. 

Grundlegende Ziele des Zertifikats sind

 die Entwicklung eines Bewusstseins für 

Werteerziehung anhand der Themen 

„Umweltbildung und Nachhaltigkeit“, „Medienbildung 

und Digitalisierung“ sowie „Demokratiebildung und 

Soziales Lernen“ auf Seite der Studierenden, 

 das Kennenlernen wichtiger Grundbegriffe und 

Konzepte einer Werteerziehung am Beispiel der 

Themen „Umweltbildung und Nachhaltigkeit“, 

„Medienbildung und Digitalisierung“ sowie 

„Demokratiebildung und Soziales Lernen“,

 die Auseinandersetzung mit exemplarischen 

Handlungsfeldern einer Werteerziehung anhand der 

Themen „Umweltbildung und Nachhaltigkeit“, 

„Medienbildung und Digitalisierung“ sowie 

„Demokratiebildung und Soziales Lernen“ im 

Kontext von Schule und Unterricht.

Zertifikat Wertebildung

SW
P Mit Schwerpunkt:

Umweltbildung und 

Nachhaltigkeit

Mit Schwerpunkt:

Demokratiebildung und Soziales 

Lernen

Mit Schwerpunkt:

Medienbildung und 

Digitalisierung

M
O

D
U

L 
1 Ringveranstaltung

„Perspektiven einer zukunftsweisenden Werteerziehung“

(mit wechselnden Dozierenden und außeruniversitären Kooperationspartnern) 
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L 
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Teilnahme an mindestens zwei ausgewählten Seminaren

W
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u
n
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Zum Beispiel:

 „Umweltbildung in die 

Schule bringen“

 „Nachhaltiger Leben –

Ein Selbstversuch“

Zum Beispiel:

 „Brave Schülerinnen oder 

krasse Typen?“

 „Soziales Lernen in der 

Schule“

Zum Beispiel:

 „Klassenzimmer 4.0 –

smarter (Distanz-) 

Unterricht“

M
O

D
U

L 
3

Praktische Projektarbeit 
(Teilnahme an einem Seminar oder eigenständige Projektentwicklung und Durchführung)
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Zum Beispiel:

 „Anlegen eines 

Insektenbiotops“

 „Aufforsten von Flächen“

Zum Beispiel:

 „Fit für die Klassenfahrt“

Zum Beispiel:

Eigenständige Organisation und 

Durchführung eines Safer-Internet-

Days, eine Unterrichts-sequenz zur 

Medienbildung in ihrer Schulart, eines 

Elternabends zum Thema 

Digitalisierung, …



5 Fragen

Haben Sie noch Fragen?! Wir helfen gerne weiter!
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